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M E D I E N M I T T E I L U N G  

Bern, 19. November 2021 

Alters- und Pflegeinstitutionen in der COVID-19-Pandemie  

Wirksame Schutzkonzepte, die Würde und  
Lebensqualität der Bewohnenden respektieren 
 
Steigende COVID-19-Fallzahlen in der Bevölkerung wirken sich auch auf die Alters- 

und Pflegeinstitutionen aus. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Situation aber deut-

lich verbessert: Heute verfügen die Institutionen mit der (Booster-)Impfung und mit re-

petitiven Tests über zusätzliche Instrumente, die die Bewohnenden wirksam schützen 

und gleichzeitig ihre Würde und Lebensqualität respektieren. Wie die statistischen An-

gaben des Bundesamts für Gesundheit (BAG) belegen, sind die aktuellen Massnah-

men gut wirksam. Trotzdem ortet CURAVIVA Schweiz bei der Booster-Impfung einen 

Handlungsbedarf. Mit der Zuspitzung der epidemiologischen Lage trägt der Verband 

auch weitergehende Regeln im Bereich der Testung und der Zertifikatspflicht mit.  

 
 

Gemäss BAG steigen die COVID-19-Fallzahlen in den Institutionen in dieser weiteren Pande-

mie-Welle deutlich weniger als in der Gesamtbevölkerung. Auch ist aktuell in den Institutionen 

kein Trend zu einer pandemiebedingten Zunahme der Todesfälle zu beobachten, und bei den 

Hospitalisierungen handelt es sich zu einem geringen Anteil um Bewohnende aus Pflegeinsti-

tutionen. Die Impf- und Teststrategien von Bund und Kantonen zeigen Wirkung und stellen 

eine wichtige Ergänzung zu den Schutzkonzepten in den Institutionen dar. Die Bewohnenden 

wurden als vulnerable Menschen bei den Erstimpfungen priorisiert und erhalten nun auch die 

Booster-Impfungen zuerst. Zudem übernimmt der Bund die Kosten für das regelmässige prä-

ventive Testen des Personals und die Corona-Tests der Besuchenden. 

 

Ausdehnung der Booster-Impfung – Unterstützung für weitergehende Massnahmen  

In der aktuellen Situation als nötig und prioritär erachtet CURAVIVA Schweiz eine Ausdehnung 

der Booster-Impfung auf alle Risikogruppen im institutionellen Setting und auf das Pflege- und 

Betreuungspersonal mit Kontakt zu Risikogruppen. Sie hilft mit, das Ausbruchsrisiko in Ge-

meinschaftseinrichtungen zu reduzieren.  

Im Rahmen der Test- und Impfstrategie trägt der Verband auch weitergehende, durch Bund 

beziehungsweise Kantone verordnete Massnahmen mit:   
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- Testpflicht für Personal: Eine Pflicht für ungeimpftes Personal schafft Klarheit im Be-

reich des Testens und erhöht zusätzlich den Schutz der Bewohnenden. Bei zunehmen-

den Impfdurchbrüchen kann auch die Ausdehnung des repetitiven Testens auf das ge-

impfte Personal eine erforderliche Massnahme darstellen. CURAVIVA Schweiz hat 

dem BAG sowie der kantonalen Gesundheitsdirektorenkonferenz ein Mittragen der 

Testpflicht bereits kommuniziert. 

- Zertifikatspflicht für den Zutritt zu Alters- und Pflegeinstitutionen: Voraussetzung ist ein 

einfacher und kostenloser Zugang für ungeimpfte Besuchende zu Tests, damit ein 

möglichst ungehinderter Besuch durch Angehörige und Freunde gewährleistet ist.  

Bei allen Schutzmassnahmen bedürfen die Institutionen eines Spielraums, damit persönliche 

Lebensqualität und kollektiver Schutz in einem optimalen, situationsgerechten Verhältnis zu-

einanderstehen. Gleichzeitig ist festzuhalten: Die Situation der Institutionen lässt sich nicht 

vom epidemiologischen Geschehen in der gesamten Bevölkerung entkoppeln. Weiterhin zent-

ral bleiben deshalb die allgemeine Steigerung der Impfquote sowie die konsequente und dis-

ziplinierte Einhaltung der aktuellen – bei Bedarf auch der erweiterten – Schutzmassnahmen 

durch die Bevölkerung. 

 

Weitere Angaben zur Entwicklung der COVID-19-Fallenzahlen in der Gesamtbevölkerung 
und in Alters- und Pflegeinstitutionen sind erhältlich auf dem Covid-19 Dashboard (www.co-
vid19.admin.ch) oder unter BAG Medienauskünfte  (Media@bag.admin.ch) 
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CURAVIVA Schweiz ist der Branchenverband der Institutionen für Menschen mit Unterstützungsbedarf. Als natio-
naler Verband vertritt CURAVIVA Schweiz auf Bundesebene die Interessen und Positionen von über 2’600 Mitglie-
derinstitutionen aus den Bereichen Menschen im Alter, Menschen mit Behinderung sowie Kinder und Jugendliche. 
Mit der aktiven Unterstützung und Förderung seiner Mitglieder setzt sich CURAVIVA Schweiz für möglichst optimale 
Rahmenbedingungen der Mitarbeitenden und eine entsprechend hohe Lebensqualität der Bewohnenden in den 
Mitgliederinstitutionen ein. www.curaviva.ch 
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